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Jahresbericht  2014 - Rückblick  

Neben den Regelaufgaben, die Jahr für Jahr anfallen, hat der Förderkreis 2014 drei zusätzliche Veranstaltungen organisiert. 

1. 100. Geburtstag von Thaddäus Troll 2014 
Am 18.März  2014 lasen 14 Träger des Thaddäus-Troll-Preises zu Ehren von Thaddäus Troll in der Stadtbibliothek Stuttgart. Diese Veranstaltung war eine Kooperation mit dem Schriftstellerhaus Stuttgart, dem VS Baden-Württemberg und der Stadtbibliothek Stuttgart. Weiterhin  hat der Förderkreis anlässlich des 100. Geburtstag von Thaddäus Troll  einen einmaligen Schreibwettbewerb ausgeschrieben zum Thema „Solidarität“, an dem sich 29 Autorinnen und Autoren beteiligt haben.  Die drei Preisträgerinnen Susanne Stephan, Eva Christina Zeller und Katharina Stegen erhielten je 1000 Euro Preisgeld und wurden im Anschluss an die Mitgliederversammlung des Förderkreises im Juni 2014 geehrt.  Beide Veranstaltungen wurden aus den Eigenmittel des Vereins finanziert.

2. Förderband 13
Der Förderband 13 ist im Juni 2014 erschienen mit einem neuen Erscheinungsbild, das in Zusammenarbeit mit dem Kunstprofil der Geschwister-Scholl-Schule in Tübingen entstanden ist. Der Band wurde in Tübingen in einer ungewöhnlichen Veranstaltung an ungewöhnlichem Ort mit großem Erfolg präsentiert. Der Förderband 13 wurde im Juli 2014 an die Mitglieder des Förderkreises und die beteiligten Autorinnen und Autoren verteilt sowie an einige Literaturveranstalter in Baden-Württemberg  und die kulturpolitischen Sprecher der Landtagsfraktionen.

3. Thaddäus-Troll-Preis 2014  
Der Thaddäus-Troll-Preis 2014 wurde im November 2014 an die Jugendbuchautorin Katrin Zipse für ihren Debutroman „Glücksdrachenzeit“ vergeben. Die Preisverleihung fand in der Stadtbibliothek Stuttgart statt.  In den Medien wurde ausführlich berichtet.

4. Stipendien
2014 wurden 86 Anträge auf ein Arbeitsstipendium geprüft, davon wurden 19 Stipendien vergeben.  Der Jury gehörten 2014 an:
Lisa Marie Dickreiter (bis 6/2014), Birgit Heiderich, Sandra Hoffmann (bis 12/2014), Carmen Kotarski (ab 6/2014) Stefan Kister (bis 1/2014), Dr. Christine Lehmann,  Lucia Leidenfrost (ab 6/2014), Wolfgang Niess (bis 4/2014), Ulrike Sander (bis 12/2014) und Rolf Spinnler (ab 4 /2014). Allen Juroren ist sehr zu danken für Ihr Engagement. 
5. Seminare 2014 
2014 wurden fünf Seminare  durchgeführt. Die Teilnehmerzahl war jeweils auf 10 Teilnehmer beschränkt. Der Optimierung eigener Texte diente das Lyrikseminar von Eva Christina Zeller. Beate Rygiert  arbeitete mit den Teilnehmerinnen an Romanprojekten und Monica Cantieni befasste sich mit „Monolog – Dialog – Story“. 
Großes Interesse fand das Hörspielprojekt begleitend zu den Hörspieltagen in Karlsruhe, das Markus Orths angeboten hat.  Im November wurde in Zusammenarbeit mit der Akademie für gesprochenes Wort Stuttgart ein Tagesseminar zur Stimmbildung und Vortragstechnik durchgeführt. Das Seminar von Martin Heckmanns  zum Thema  „Schreiben für die Bühne“  wurde  auf 2014 verschoben.

6. Lesungen 2014 
2014 ist die Nachfrage nach Lesungen exzeptionell gestiegen. Diese Entwicklung ist schon seit 2011 absehbar. 2010 wurden 32 Lesungen gefördert, 2011, 2012 und 2013 stieg die Zahl schon auf über 50 Lesungen. 2014 wurden 68 Lesungen finanziert, es mussten noch etwa 20 Anfragen abgelehnt werden, weil die Finanzressourcen nicht ausgereicht haben. 
Ausblick 2015 

a) Lesungen 2015 
Es können etwa 55 Lesungen pro Jahr finanziert werden. 
Aufgrund der  gestiegenen Nachfrage wurde der Budgetansatz im Rahmen der zur Verfügung stehenden Mittel zu Lasten der Ausgaben für Seminare etwas erhöht.  Weiterhin wurde ein besseres Controllingsystem eingeführt, um eine bessere Budgetkontrolle zu erreichen. 
Es wird strikt darauf geachtet, dass pro Autor nicht mehr als zwei Lesungen gefördert werden. Auch die Zahl der Lesungen pro Veranstalter wird in der Regel auf höchstens vier begrenzt.  Die Lesungen werden weiterhin nach Eingang des Antrags genehmigt, solange das Budget reicht. Alle Autoren und Veranstalter, die bisher die Förderung des FdS in Anspruch genommen haben, wurden in einem Rundschreiben informiert. 

b) Jury 2015 /Stipendien
Der Jury 2015 gehören an: 
die Autorinnen Birgit Heiderich, Carmen Kotarski,  Dr. Christine Lehmann und Katrin Zipse. Weiterhin wirken in der Jury die Germanistin Lucia Leidenfrost, der Journalist Rolf Spinnler und der Buchhändler Christof Hinderer mit. 
Die Nachfrage nach Arbeitsbeihilfen/Stipendien ist ungebrochen. 

c) Seminare 2015/2016
Wegen des gestiegenen Finanzbedarfs im Bereich der Lesungen wird 2015 das Seminarangebot reduziert. 2016 werden dann wieder 6 Seminare im Angebot sein.  Für das Frühjahr 2016 ist ein Seminar zum Selfpublishing geplant, ebenso soll das Thema Lyrik wieder aufgegriffen werden. Im Gespräch für 2016  ist weiterhin das Thema Film sowie Kinder.- und Jugendliteratur. Anregungen nimmt der Vorstand gerne auf.

Im Januar 2015 fand ein Aufbautag zum Thema Vortragstechnik in Zusammenarbeit mit der Akademie für gesprochenes Wort in Stuttgart statt. Im Herbst  bietet Martin von Arndt ein Seminar zum Romanschreiben an. Das Seminar mit Martin Heckmans soll ebenfalls im Herbst durchgeführt werden. 

Der Vorstand hatte 2013 beschlossen, die Referenten der Seminare jährlich zu wechseln, um ein breiteres Spektrum abzudecken. Dies gilt auch weiterhin, allerdings soll das Hörspielprojekt mit Markus Orths im Rahmen der Hörspieltage auch 2015 einen Schwerpunkt bilden, zumal sich hier eine Kooperation mit dem SWR abzeichnet. 

Für Seminare, die nicht am Tagungsort Schömberg stattfinden, muss der Teilnehmerbeitrag erhöht werden, damit die Kosten für Unterkunft und Verpflegung abgedeckt werden können. 

d) Förderband   14 
Der Förderband 14 wird im Juni 2015 erscheinen. Das Cover wird wieder in Zusammenarbeit mit dem Kunstprofil der Geschwister-Scholl-Schule in Tübingen gestaltet. Die Anthologie wird wieder im Rahmen einer Veranstaltung präsentiert.    
Besonders erfreulich ist, dass drei der im Förderband vertretenen Autoren 2015 ihr Projekt als Buch veröffentlichen werden. 

Der Band soll noch offensiver als im Vorjahr zur Mitgliederwerbung und für die Öffentlichkeitsarbeit des Vereins genutzt werden. Auch der Versand an die kulturpolitischen Sprecher der Landtagsfraktionen ist wieder geplant
Es ist vorgesehen, den Förderband 15 wieder im Frühjahr 2016 herauszugeben.

e) Thaddäus-Troll-Preis  2015
Jury und Vorstand haben sich auch 2014 intensiv mit dem Profil des Preises befasst und möchten den Fördercharakter des Preises für Autorinnen und Autoren, die noch am Anfang ihrer Karriere stehen, auch in Zukunft betonen.  Zwar ist die Jury laut Satzung des Förderkreises in ihrer Entscheidung autonom und man kann sich nicht um den Preis bewerben, um aber alle potentiellen Kandidaten zu erfassen, sind Hinweise aus dem Kreis der Mitglieder und Freunde des Förderkreises  an den Vorstand bis Ende Mai 2015 erwünscht. 
Es steht auch immer wieder die Frage im Raum, ob man den Preis doch wieder nur alle zwei Jahre vergibt, um ein breiteres Spektrum möglicher Kandidaten zu erreichen.


f) Organisation und Geschäftsstelle
Der Förderkreis übernimmt eine wichtige Aufgabe für die Förderung der Autorinnen und Autoren in Baden-Württemberg.  Es ist allen Vorstandsmitgliedern und der Geschäftsführerin für ihren engagierten Einsatz zu danken, insbesondere Eugen Faas für die arbeitsintensive Kassenführung und Rainer Klueting für die Pflege der homepage. 
Aber der Verein kommt mit seinen ehrenamtlichen Strukturen immer wieder an Grenzen. Von den zur Verfügung stehenden Finanzmitteln werden knapp 14% für Nebenkosten und Verwaltung investiert. In anderen Vereinen liegen diese Kosten bei 40 bis 50%. Vorstand und Geschäftsführung arbeiten ständig an der Optimierung der Arbeitsabläufe.  Ein neuer Informationsflyer ist in Arbeit. 

g) Zukunft des Förderkreises
Für die mittelfristige Zukunft des Förderkreises ist es von großer Wichtigkeit, die jüngere Klientel mehr anzusprechen. Dazu gehört unter anderem eine bessere Präsenz in den digitalen Medien.  Als erster Schritt ist eine Umstellung der homepage auf ein modernes Content Management System erforderlich, das es ermöglicht, Informationen schneller ins Netz zu stellen. Der Vorstand bemüht sich um eine kostengünstige Lösung auch unter Prüfung einer eventuellen Umsetzung auf ehrenamtlicher Basis. Aber falls dies nicht möglich ist, muss die Finanzierung aus den Eigenmitteln des Vereins erfolgen.
Weiterhin sollte eine Präsenz in den sozialen Netzwerken geprüft werden. Hier ist eine Unterstützung durch Vereinsmitglieder erwünscht. 
Der Förderband 14 soll genutzt werden, um neue Mitglieder für den Verein zu werben. Auch müssen mehr Leute aktiviert werden, den Verein  in Zukunft auch in Vorstandsämtern zu unterstützen.
Der Vorstand möchte Vereinsmitglieder und Autoren zu einem Workshop im Sommer einladen, um zu überlegen, wie der Förderkreis sich in Zukunft weiterentwickeln kann, wie die Strukturen verbessert werden können und welche Schritte noch erforderlich sind, um mehr Mitglieder zu werben, aber auch die Autorinnen und Autoren noch besser zu unterstützen. 

Ingrid Bussmann,  Februar 2015  

Anlage: einige statistische Daten 

Der Förderkreis 2010 bis 2014 – einige Daten 

Der Förderkreis deutscher Schriftsteller in Baden-Württemberg leistet seit über 30 Jahren einen wichtigen Beitrag zum literarischen Leben im Land. Das lässt sich anschaulich belegen, wenn man einen Blick auf die Statistik allein der letzten fünf Jahre von 2010 bis 2014 wirft.


220 Autorinnen und Autoren mit Wohnsitz in Baden-Württemberg haben in den fünf Jahren Dienstleistungen des Förderkreises in Anspruch genommen.

Stipendien: 

380  Anträge auf ein Arbeitsstipendium wurden von 2010 bis 2014 gestellt. 

96 Stipendien wurden in der Zeit vergeben.  

86 verschiedene Personen haben von der Förderung profitiert, 10 Autoren  wurden sogar zweimal im Berichtszeitraum gefördert. 

Lesungen:
263 Lesungen wurden von 2010 bis 2014 unterstützt, 
96 verschiedene Autorinnen und Autoren haben die Förderung wahrgenommen. Zahl der Lesungen im Einzelnen: 
2010: 
32 Lesungen  
für 28 Autor/innen

2011:  53 Lesungen 
für 42 Autor/innen

2012:  53 Lesungen  
für 44 Autor/innen
2013:  57 Lesungen 
für 43 Autor/innen 
2014:  68 Lesungen 
für 46 Autor/innen

Seminare:
30 Seminare für etwa 100 Autor/innen (viele besuchen mehrere Seminare pro Jahr)

499.000 Euro hat das Land Baden-Württemberg in den fünf Jahren investiert, etwa 25.000 Euro wurden durch die Seminare eingenommen. 86% der Gelder werden in die Dienstleistung für die Autorinnen und Autoren investiert, 14% fallen auf Nebenkosten und Verwaltung. 


